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33) Die heiligen Schutzengel.
Zu den reichen Liebesgaben, welche die neueſte Literatur den heiligen

Schutzengeln entgegenbringt, hat Joh. Ev Schwingshackl „ein
Büchlein“ auf den Andachtstiſch gelegt, welches nach der Intention des
Autors „für Jedermann“ beſtimmt iſt Mit beſonderem Verlangen ſollen
aber jene jugendlichen Hände darnach greifen, welche den Donauwörther
„Schutzengel“ hereits ihren jüngeren Geſchwiſtern überlaſſen müſſen.

Dieſes Engelsbüchlein Brixen, Weger Di  Ubd VI 324
8 kr trägt den Titel „Die h Schutzengel.“ Es iſt nach der
bewährten Art älterer Baumeiſter concipirt und hat, wie das Vorwort
meldet, ſein Originalbild In der Novene des berühmten Pascçcalis de
Mattei In italieniſcher Sprache.

Auf dogmatiſch klaren Fundamenten (I Abſchnitt: Unterricht U  13  ber
die h1 Schrift) gliedert ich ſeine Ausgeſtaltung un didactiſchen Betracht—

(II Abſchnitt), deren ede durch eine practiſche Tugendübung und eln
ergreifendes Beiſpiel zierlich abgeſchloſſen ird Die einzelnen Bauſteine dazu
Iu aus den edlen Fundgruben der orthodoxen Lehre der V Kirche, der
Schrift, und den hU Vätern mit entzückender Geſchicklichkeit ausgewählt und
adaptirt Das Ganze krönt eine Summe von Andachtsübungen (III Ab'
ſchnitt), welche In allen erwünſchlichen Formen beigegeben ſind Zu den
jedem Andachtsbuche nöthigen Beicht⸗ und Communiongebeten i die ein-
zelnen Verehrungsweiſen Iu die liebliche Roſenkranz⸗Litanei⸗ und Liedform
gekleidet und ſteht an der Spitze der Andachtsübungen das liturgiſche Meß
formular (De Sto angelorum Cus und die Vesper, Heides voll⸗—
ſtändig Iu lateiniſcher und deutſcher Sprache. Die Ausſtattung (broſchirt)
Iu Papier und Lettern mit Titelbild iſt einfach und nett.

Aus irgend einem Grunde hat der Correktor dem III Abſchnitte
eine geringere Sorgfalt geſchenkt al den zwei erſteren. In dem Uund
1I Abſchnitte finden ſich auf 242— Seiten Druckfehler, währen der
III Abſchnitt u 108 Seiten deren aufweiſet. H DS. 230
ermoniam, Da  2 251 donéc. —  — omniamur. 269 yOVend. 276
annilium; tat Sermonunl. dona. muniamur. auxilium.

1* vorDann mangelt B auf Seite 255 das „Amen.“ 260 das
„medio“. 272— das 0 vor „EXxUltavit.“

Außerdem hat das Missale Bomanum im Introitus „VOCEIL
8  OnUIII ejus“ nicht sermonis. deßgleichen ſteht Iu demſelben das
„Munda COT meum“ alſo: Ut Sancetum evangelium tuum digne
valeam nuntiareé.

Auffallend iſt die — diſſonirende und niemals zutreffende leber
ſetzung des 575  1Cu Crat“. PꝗS. 215 259 und 312 Die einzig giltige
Ueberſetzung, Die ſelbe auch In älteren Druckwerken Lebenswandel

Viné. PFer Steyer 1753 Das 339) 03  U finden iſt, wird alſo
auten müſſen: „Als Er war im Anfange, etzt und allweg) (überall)
immer und ewigen Zeiten. Amen.“



957

Schöner würde »n der Litanei klingen: Ihr Helfer
Ihr, unſere Helfer *⁷1 und Seite 285 ſtatt zürnet, iud zürnt geſagt werden
müſſen. Zu QQ  elte 288 muß im Index auch der Singular, und auf Seite
296 auch. der Plural te im Index ſtehen. In · Gebete auf ( —312
und 313 kommt zweimal „5D Herr Jeſu Chriſti“ vor Dieſe UrchCorrectur leicht 3u löſchenden Druckmängel benehmen dem Hochwerthe des
nhalte nicht ein Minimum und werden bet einer wiederholten Ausgabegelöſcht ſein

Graz Vincenz 5 uſt
34 ffioium DarVuUm Beatae Mariae Virginis. Preis Pf—305 Formula Absolutionis Generalis. Preis A SO  tück 5 Pf36 Marianiſcher Urs, das leine Officium Unſerer Keben

Frau. Separat-Abdruck aus den Regel  2 und Gebetbüchern des dritten
Ordens 0 E'r 180 Preis Pf.

30 Officium Tagzeiten für die Verſtorbenen. (tt einem
Anhange von Gebeten für die Armen Seelen. 111, Pr Pf.Sämmtlich aus dem Verlage des Literar. Inſtitutes von IDr M Huttler,Augsburg 1883

Vorſtehende Publikationen der rühmlichſt bekannten Firma werden
Prieſtern und Laien ſehr erwünſcht ſein der Aenderung der Formelfür die Generalabſolution und wegen des gegenwärtigen Aufſchwunges der
vitten rden,  *X  — zumal jenes des hU Franziscus. Der abwechſelnde Rothund Schwarzdruck ſowie die rothen Leiſten als Einfaſſung machen die Witd.ſtattung ſehr gefällig.

Die heiden deutſchen Büchlein zieren Titelbilder Qu der and des
nunmehr verewigten Herrn Profeſſors Rlein In den agzeiten für die
Verſtorbenen rufen die Initialen bet den Pſalmen und Leſungen jedemStande und Alter ein ernſtes memento moOrIi 3u

*  iz ＋ enedikt Dag  SISII Carmeliten-Ordensprieſter.
38 Mutter⸗Kümmerniß und ihre Kinder. E  Iu Büchlein

von der Standeswahl; von Max Steigenberger, Domprediger.Augsburg-München, M Huttler 1883 — 77 Preis 40 Pf.
Berufswahl eine Wahl, entſcheidend nicht blos für die Zeit,ſondern zumeiſt auch für die Ewigkeit. Desungeachtet läßt nan ich un

einer Frage 0 unermeßlicher Tragweite häufig, ſtatt Gott und
der Gnade, von der Natur und Leidenſchaft eiten. Doch „Wer nicht hörenwill, der muß fühlen.“ Was Vernunftgründe nicht erreichen, das 0e·
zweckt 0 ein Et ins  * volle Menſchenleben, wie 8 in vorliegender Erzählunggeſchieht, wo die Folgen einer und ſchlechten Berufswah durch den
Gegenſatz einander 0 greller beleuchten. Der Standpunct des Ver—
faſſers iſt kirchlich adellos Es wird dem gottgeweihten eben der
gebührende Vorrang gegeben, andererſeits wieder die Erhabenheit und das


